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Karlsruher Leituug .
Nr 121 . Mittwoch , den 2 . Mai IS3K .

D a I e r n.
Aus Mittelfranken , 22. April!. Man glaubt all¬

gemein , daß unser König auf der Reise nach Aschaffrnburg
gegen das Ende dieses Monats eine Strecke des Kanal«
daues besichtigen werde ; deswegen herrscht seit Kurzem
eine ausserordentliche THAigkeit an jenem Plätzen , wo die
zwei Hochwasser des verflossenen Winters Zerstörungen an¬
gerichtet haben. Da der Schleußenbau sch ausserordentlich'
langsam vor sich geht , daß die sichtbaren Hindernisse nur
mir großen Geldopfern und erst nach langer Zeit besiegt
werden können, so ist man auch allgemein überzeugt, daß :
der Kanal in dem versprochenenZeiträume nicht fertig wer¬
den wird . Diese Ueberzeugung steigert sich durch die Ge-
gewißheit , daß künftig die gewünschte Zähl der Arbeiter '
nicht wird herbeigeschafft werden können , wenn auch der
Arbeitslohn erhöht würde ; denn , tritt einmal : eine Tätig¬
keit an der Eisenbahn ein , so wird man die ' größte Ener¬
gie entwickeln sehen , damit die von 105 ' —- 6 auf 100 her¬
abgesunkenen Aktien sich wieder heben können. Die mei¬
sten Besitzer der Promessen auf diese sind seit der Einzah¬
lung des ersten Pro - entes in großer Verlegenheit , indem
sie, - in der Hoffnung auf große Agiotage , die Papiere für
sich behielten und die Wünsche der auswärtigen Liebhaber
für große Summen mit so kleinen Abfindungen anfangs '
abfertigen wvllren, daß dieselben auf das Ganze verzich¬
teten . Die Erklärungen der auswärtigen Häuser waren-
unseren Geldkaufleuten ganz unerwartet; indem sie sich da¬
durch in die Nolhwendigkeit versetzt sahen, ihren gewohnten
Geschäften von sicherem Ertrage bedeutendeFonds für un-
gewigen Gewinn durch Bezahlung der Eisenbahnaktien nach'
und nach zu entziehen. Seitdem der erste Rausch des Pub¬
likums vorüber ist und ruhiges Nachdenken die früherem
phantastischen Träume verdrängte , hegt man den Glau¬
ben, daß die

^Bahn von Nürnberg nach Bamberg auch im
glücklichuen Falle kaum 4 Prozent übersteigen werde , welche
die sanguinischenHoffnungen einer fruchtreichen Agiotage
sehr abknhlen müssen: Deswegen war es für das- provi -
sorhche Coiuitü die wichtigste Angelegenheit, die Bestätigungder Staatsregierung zu erlangen , damit den Aktionären :
keine neue Wahl gestattet, und - »gleich die lästige und nur
hindernde Beaufsichtigung einer königlichen Kommission be¬
seitig! werde . Ohne Rücksicht auf die Statuten' für sämmt-
liche Aktionäre auf die Eisenbahn würde dann das defi¬nitive Eomitö eine weit größere Gewalt erhalten : und auch
manchem Gönner und Freunde in der Richtung der Bahn -
über, dvveni nicht - theuer genug , zu- erkaufende BesitzMgen

gefällig seyn können. Dazu kommt noch , daß einige unse-'
rer theoretischen Bauleute , aus Eckel oder Ueberdruß von
den gleichfalls mit Diäten vergüteten Diensten am Kanal¬
kaue, sich ganz , der Eisenbahn widmen wollten , deren pri¬
vates Unternehmen die Aussicht auf viel größeren Gewinn
darböte , wenn auch keine so große Quantität von hydrau¬
lischem Kalk nothwendig würde . Allein die Regierung
sprach aus , daß Baumeister an der Eisenbahn auf den
Staatsdienst verzichten' müßten , da dieser schon wegen der
Diäten am Kanalbaue zu sehr vernachlässigt, worden seyn
mag . (Lpz . A . Z .)

Kur he s s e n.
Kassel, 28 : April . Heute , um 12 Uhr Mittags, wurde

die Ständeversammlung durch des Staatsministers v .
Hanstein Erzellenz , in Gegenwart sämmtlicher Minister
und Ministerialvorstände , mit folgender Anrede eröffnet :
„Hochgeehrteste Herren ! Aus gnädigsten Befehl Sr . Hoh .
deS Kurprinzen und Mitregenten überreiche ich hiermit
die landesherrliche Vollmacht , durch welche der höchste Auf¬
trag . mir geworden ist , Ihre Sitzungen gegenwärtig zu
eröffnen. Se . Hoh . haben die getreuen Stände des Landes
ungesäumt einberufen lassen , um die verfassungsmäßige
Mitwirkung zur Erledigung einiger wichtigeren Angelegen¬
heiten zu begehren , die mit der letzten Ständeversamm¬
lung nicht zu einem befriedigenden Ziele geführt werden
konnten , und es ist der gnädigste Wille Sr . Hoh . , daß
Zhnen die Vorlagen, welche Ihrer Berathung unterworfen
werden sollen, unverweilr übergeben werden, damit Sie
alsbald zu einer gedeihlichen Erledigung derselben schreiten
können. Namens Seiner Hoheit erkläre ich Ihre Versamm¬
lung hiermit für eröffnet und lade Sie ein , den durch 8 . 74
der Verfassungsurkunde vorgejchnebenen Eid in meine
Hände abzulegen ." (Kass. Ztg.)

Freie Stadt B' r e m e n.
B rem e n , 19 . April! Unser Senat hat , wie der Se¬

nat in Hamburg , für die Bewohner der überschwemmten
Ufergegeuden der Elbe im Hannover' schen 500 Thlr. ge¬
spendet: — Bremen wird dem Beispiele Lübecks folgen ,
und am 14 : Okt . d. I . das 25jährige Zubiläumsfest zur
Erinnerung der Befreiung, vom - franzöf. Zöche feiern .

(L. A - A.)
F r e ie S t a° d' V M rr » n' k' fwr t.

Frankfurt , 28. April ! AM 26. hielt der Bundestag;
seine erste Sitzung , nach den' Osterfeiertagen,. unter denn
Vorsitz, des k. preußischen- Bundesragsgesandten,, Generali
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v . Schöler . Die Vorstellung der Stadt Osnabrück an
den Bundestag füllt als gedrucktes Manuskript 105 Folio¬
seiten , wovon jedoch etwa drei Viertel auf die Anlagen
kommen . Wie man vernimmt , so stützen die Bittsteller
ihr Gesuch um Dazwischenkunft der hohen Bundesver¬
sammlung vornehmlich auf den Artikel 56 der wiener
Schlußakte vom 15 . Mai 1820 , wonach die in anerkann¬
ter Wirksamkeit bestehenden landständischen Verfassungen
nur auf verfassungsmäßigem Wege wieder abgeändert
werden können . Die zahlreichen Anlagen aber sollen beur¬
kunden , daß sie , mit Einschluß deS Thrones selbst , kei¬
ne der hohen und höchsten Landesbehörden umgangen ha¬
ben , um ihren Reklamationen Geltung zu verschaffen .

( S . M .)
Frankfurt , 16 . April , Der königl . niederländische

Geschäftsträger bei hiesiger freier Stadt , Legationörath
v . Scherff , ist bereits vor 8 Tagen von hier nach dem
Haag abgereist . Man glaubt , daß seine Reise auch poli¬
tischer Tendenz sey , und daß er demnächst mit Eröffnun¬
gen der k. niederländ . Regierung in Bezug auf die am Bunde
wieder aufzunehmenden Unterhandlungen in der luremburg -
limburger Angelegenheit hierher zurückkxhren werde . Es
dürfte übrigens in der Natur dieser Unterhandlungen lie¬
gen , daß sie kein sehr schnelles Resultat erzielen werde ».

(Pr . St . Z .)

Hannover .
Hannover , 23 . April . Es ist keine

'
HoHiung zu

einer vollständigen Versammlung der Stände für morgen
oder übermorgen vorhanden , daher glaubt man , der König
werde die jetzigen Stände auflösen , und vielleicht den Wahl¬
korporationen , die gar keine Dcputirte oder nur mit
Vorbehalt der Aufrechthaltung des Staatsgrundgesetzes
von 1833 sandten , in der Folge das Wahlrecht nicht
ferner zugestehen , vielmehr dasselbe als erloschen betrachten .

(H . K .)
Hannover , 24 . April . Die Zahl der anwesenden

Mitglieder 2ter Kammer belief sich heute auf 31 , wo¬
von 25 auswärtige . Man zweifelt , daß die Kammer voll¬
zählig wird .

Hannover , 28 . April . Se . Maj . der König sind
gestern , um 2Z Uhr Nachmittags , von Braunschweig hier
wieder eingetroffen .

— In dem Jahre 1837 wurden im Königreiche Han¬
nover 53,071 Kinder lebendig geboren ( 1,211 weniger als
M6 ) ; es starben 41,480 Menschen (3,194 mehr als
1-836 ) ; es sind also 11,591 mehr geboren als gestorben .
Konfirmirt wurden 37,459 Kinder (80 mehr als 1836 ) ;
kopulirt 13,024 Paare ( 159 mehr als 1836 ) .

Königreich Sachsen .
Dresden , 19 . April , Die projektiere oberlausitzer

Eisenbahn , welche Schlesienu . die dahinterliegendenLänder
durch dieses leichte Kommunikationsmittel mit den westli¬
cheren deutschen Staaten immer mehr und mehr in Ver¬
bindung bringt , und mit einem Aste bis zu den industrie¬
reichsten Kreisen Böhmens reicht , ist nun so weit vorge¬
schritten , daß in einer , am17 . April stattgefundenen , Ver¬

sammlung der Comitömitglieder dieses Unternehmens ,
von Seiten der HH . Ingenieure die den Vorarbeiten zur
Basis dienenden Grund - und Profilriffe vorgelegt und er¬
läutert wurden . Allgemein war man mit der getroffenen
Wahl des Bahnzuges , die keine erheblichen Schwierigkei¬
ten in den Weg legt und daher keine kostbaren Bauten
nöthig macht , einverstanden . Obschon das Projekt selbst
durch Sammlung von Materialien zu den Vorarbeiten
nicht einen Augenblick aus den Augen verloren worden ist ,
so sollen doch die weitern Schritte , um zur Subskriptions¬
einladung gelangen zu können , sofort erfolgen , und cs
ist mehr als wahrscheinlich , daß dieses so gemeinnützige
Unternehmen noch vor Ablauf deS Sommers vollständig
in ' s Leben gerufen werden wird . ( H . K .)

Würtemberg .
Stuttgart , 25 . April . Großes Aufsehen erregte

dieser Tage ein Jesuitenemissär , der . auf der Reise nach
Belgien , einen Tag hier verweilte . Viele Leute eilten in
den Gasthof , wo er logirte , um das » Wunder des Tages "
zu schauen . Jedermann freut sich aber , baß wir die Je¬
suiten nur vom Durchreisen kennen lernen . — Unter den
neuen Bauteil erwartete man längst ein Schauspielhaus .
Desselben wären wir sehr benöthigt , allein man beschränkt
sich darauf , dem alten Hause einen neuen Ueberzug zu ge¬
ben . Im Uebrigen wird unsere Stadt viele Verschöne¬
rungen und Vergrößerungen erhalten ; denn wiederum ist
eine bedeutende Summe zu diesem Zwecke von städtischer
Seite ausgesetzt . Von Aussen und in den Vorstädten sieht
Stuttgart aber immer noch am schönsten aus , denn die Alt¬
stadt ist so eng gebaut und besitzt so viele Winkel , daß al¬
les nichts Hilst , was man auch für di< Verbefferung lhut .
Auch diesen Sommer werden wieder einige neue Straßen ,
durch neue Bauten entstehen . (N . KJ

Stuttgart , 30 . April . Nachwenigen warmen Früh¬
lingstagen oer letzten Woche wurden wir wieder beinahe
in den Winter zurückversetzt . Gestern waren den ganzen
Tag über öftere Schneestürme , die die Wärme beinahe bis
auf den Gefrierpunkt zurückdrängten , und heute früh , bei
Sonnenaufgang , zeigte der Thermometer bei heiterem Him¬
mel 1 Grad Kälte , und in den Gärten lag starker Reisen ;
auf den Höhen selbst ein leichter Schnee . Die meisten Ge¬
wächse sind noch so weit zurück , daß ihnen diese späte Kälte
wenig schadet . Einige Frühobstsorten jedoch , wie Apriko¬
sen , Pfirsiche , Frühbirnen , Pflaumen und Frühkirschen ,
haben Noth gelitten , eben so Gemüse und einige andere
Gartengewächse . Die bisherigen Aussichten für das Obst
waren vorzüglich den Aepfeln und Kirschen günstig , we¬
niger den Birnen . Der Weinstock , im letzten Spästähre
in der Zeitigung des Holzes zurück , hat an viele» Orten
durch Winterkälte empfindlich gelitten . Der heutige Früh -
lingSfrost trifft ihn nicht , da er noch ganz zurück ist.

(S . M .)

Oesterreich .
Wien , 20 . April . Viele der hiesigen Diplomaten ha¬

ben , wie es heißt , bereits Weisung von ihren Regierun¬
generhalten , der bevorstehenden lombardischen Krönung in
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Mailand beizuwohnen . Die neuen KöuungSornate ilnd
die lombardisch -veuetianische Hauskrone sind ferm ; , die
elftere van blauem und gelbem Sammet , letztere eine treue
Kopie der eisernen Krone . Die lombardische Krone , mit
der einst Napoleon gekrönt wurde , befindet sich sammt dem
KrönungSornat in der hiesigen Schatzkammer . Der Sage
nach soll sie aus einem jener Nagel verfertigt worden seyn ,
mit welchen Christus an ' S Kreuz geschlagen wurde . Sie
ist so klein , daß sie kaum auf den Scheitel gesetzt werden
kann . — Wie man hört , wird im Herbste zu Ehren des
Großfürsten von Rußland bei Mnnchendorf , zwei Meilen
von Wien , einLager von 24,000 M . gebildet , wozuTrup -
pen aus Mähren , Ober - und Niederösterreich , aus Un¬
garn und Steiermark zusammengezogen werden . Ein ähn¬
liches soll hierauf zu gleichem Zweck in Italien bei Chiesa ,
an der Etsch , statthaben . ( Lpz. A . Z .)

Wien , 24 . April . Gegenwärtig werden zur Ergän¬
zung der Armee , wegen der Äustretenden , Verstorbenen ; c . ,
wie alljährlich , in der Monarchie 34,000 Mann ausge¬
hoben . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 23 . April . Die koburgische Scheidemünze

ist nun auch in der preußischen Grafschaft Ziegenrück von
Seiten der Regierung gänzlich verboten worden , um die
Unterthanen vor weitern Verluste » sicher zu stellen . Zie¬
genrück liegt vom Koburgischen fast ganz umschlossen , und
das Verbot möchte daher schwer durchzuführen sevn . —
Vor einigen Tagen hieb eine Schlächterfrau aufdem Markte
so ungeschickt ihr Fleisch , daß sie die ausgestreckte Hand
eines Dienstmädchens , welches ihr Anweisung ertheilen
wollte , traf , und fast ganz vom Arme trennte . Dis Un¬
glückliche stürzte ohnmächtig nieder , der Arm mußte am -
putirt werden , und sie schwebt noch jetzt in Lebensgefahr .

( D . C . )
Berlin , 24 . April . ES war noch immer zweifelhaft

ob der Kaiser von Rußland im Frühjahre oder in der spä¬
tem Zeit unfern Hof mit seinem hohen Besuche erfreuen
werde . Nach einer gestern hier eingegangenen zuverläfsi -
Mittheilung , wird der Kaiser mit der Kaiserin von Ruß¬
land schon den 17 . Mai Hiereintreffen , und bis zur Bade¬
saison in unserer Hauptstadt und in Potsdam verweilen .
Man schmeichelt sich , noch andre gekrönte Häupter bei die¬
ser glanzenden Zusammenkunft in der Residenz zu sehen .

(H . K . )
8* Berlin , 27 . April . Daß der Erzbischof von Po¬

sen nachgcgeben hat , wissen Sie wahrscheinlich bereits aus
andern Quellen . Sein « bisherige Verfahrungsweise hat
nicht blos in Posen , sondern auch in Westpreußen Unheil
zu stiften gedroht . In letztgenannter Provinz sind die Ka¬
tholiken meist Stammverwandte mit denen im Großher -
zogthum . In Ostpreußen scheint ein aufgeklärterer Geist
vorzuherrschen , wenigstens lebeuin Königsberg Protestan¬
ten und Katholiken im friedlichsten Vereine , nie hat man
dort von Zwistigkeiten wegen gemischter Ehen und Erzie¬
hung in einer oder der andern Konfession etwas gehört .
Diese Eintracht spricht sich bei musikalischen Feierlichkei¬

ten öffentlich aus , indem bei solchen Anlässen Protestanten
in der katholischen Kirche Haydn ' s Messe aufführtcn , da¬
gegen Katholiken allen protestantischen Kirchenmusiken bei¬
wohnen oder als Mitwirkende sich zeigen . — Da ich ge¬rade von unfern östlichenProvinzen spreche , so mögen hier
noch einige Notizen über dortige Verhältnisse hier Raum
finden . Die Rheder in Memel sind freilich nicht so zufriedenmit den jetzigen Konjunkturen , als sie es ehemals zu seyn
Ursache halten ; indessen sind doch dort in der ersten
Woche des April nicht weniger als 3 Schiffe vom Stapel
gelaufen . Auch scheuten die Rheder die großen Kosten nicht ,die Dange auseisen zu lassen , damit dort liegende Schiffein See stechen könnten — der Gewinn dürfte die Auslagen
reichlich decken . — Dem Schleichhandel wird russi¬
scher SeitS so kräftig gewehrt , daß seit mehreren Wo¬
chen in dieser Branche des Handels nichts Erhebliches ge¬
schah . Ende März wurde in Polungen eine bedeutende
Parthie konsiszirten Thees verauktionirt und sogar vom
dortigen Zollamte durch das memeler Wochenblatt die Kauf -
lente in Memel zur Auktion eingekaden ! ( um vielleicht ihre
eigene Waare wieder zurückzukaufen ) ; es hatten sich auch
wirklich einige Spekulanten dahin begeben . — Ueber un¬
sere Medizinalverfassung haben sich in der letzten Zeit man¬
nigfache Klagen erhoben . Nirgends gibt eö weniger Quack¬
salber , als in Preußen , nirgends ist daS ärztliche Persona !
zahlreicher und nirgends das Apothekerwesen besser ; die
gerichtliche Medizi » wird ebenfalls nirgends zweckmäßiger
ausgeübt . Dagegen ist die Medizinalpolizei deswegen
mangelhaft , weil fast nirgends hinreichende Hospitalan¬
stalten und Asyle für Unheilbare zu finden sind ( Institute ,wofür England als Musterstaat aufgesührt werden darf ) .Seit einem halben Jahrhundert ist aber die Zahl der Aerzte
stets im Wachsen geblieben , ohne alles Verhältmß zum
Bedürfniß der Nation , und dies ist hauptsächlich Schuld
an den Merkmalen des Verfalls .

Berlin , 27 . April . Se . Maj . der König haben dem
kaiserl . österreichischen Obersten und bevollmächtigten Mi¬
nister in Athen , v . Prokesch - Osten , den rothen Adlerordert
zweiter Klasse zu verleihen geruht . Se . königl . Maj . habendie Generallieutenams v . Thiele I. und v. Stülpnagel , sowie den geh . Obertribunalrath Eichhorn , zu Mitgliederndes StaatSraths , und den geh . Oberjustiz - und Revisions¬
rath Düesberg zum Staatsekretär allergnadigst zu ernen¬
nen geruht .

— Das Frkf . Journal vom 1 . d . M . meldet unter dem
Datum .- Frankfurt , 30 . April . Wir erhalten aus zu¬
verlässiger Quelle die Nachricht , daß der Erzbischof von
Posen und Gnesen , Hr . v . Dunin , sein geleistetes Verspre¬
chen , sich dem Verlangen der -königl . preußischen Regierung
völlig zu unterwerfen u . s. w . ( s. unsere vorgestrige Num¬
mer ) abermals gebrochen und erklärt hat , bei seinen frü¬
heren , bereits widerrufenen , Ansichten und Entschlüssen be¬
harren zu wollen . Wir werden hierauf in der Journal¬
beilage zurückkommen .

Großbritannien .
London , 26 , April, Die london-fouthamptorm Ei-

I
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-senbahn schreitet -rasch -voran ; die 24 ersten Meilen ( von
London auö ) werden bis den 14 . Mai dem öffentlichen
Gebrauche eröffnet , und im Anfang HerbstS werden über
40 Meilen vollendet seyn . ( Herald .)

— Sir F . B - Head, , der,gew . Gouverneur von Ober¬
kanada , ist gestern aus Amerika in London eingetroffeu ,
und auf dem Kolonialministerium beschäftigt gewesen .

( Globe .)
— Am Sonntag Abend fand eine furchtbare Schlägerei

zu Southall - greeii zwischen den zahlreichen , an der Gro -
ßen -West - Eisenbahn angestellten Arbeitern statt , veranlaßt
hauptsächlich dadurch , daß viele irische Werkleute von der
Eisenbahngesellschaft in Dienst genommen waren , welche
dieselbe Arbeit um einen weit geringem Lohn — 2 Sh .
6 P . ll fl . 30 kr .j pr . Tag , statt 3 Sh . 6 bis 9 P . 13 fl .
6 bis 15 kr .j — zu leisten übernommen hatten , als die eng¬
lischen Werkleute , wofür diese denn Jenen grollten und schon
seit mehreren Tagen bedenklich drohten . Bis die herbei¬
gerufene Militärmacht , eine Schwadron Uhlanen vom 17 .
Regiment , mit dem Friedensrichter des Bezirks herbei¬
kam , waren schon mehrere der Kämpfenden , besonders
durch die gewaltigen Prügelangriffe der Irländer , sehr ge¬
fährlich verwundet . Zehn — und späterhin noch acht — der
vermutheten ärgsten Tumultuanten wurden festgenommen
und vorderhand nach Brentford in ' s Gefängniß abgelie¬
fert . ,

(Herald .)
— Bulver hat sein neues Schauspiel : ,,

'lcke
ok I^)'on8 " dem gefeierten Schauspielerund Direktor Ma -
rready überreicht , dessen Bemühungen , die Bühne zu mora¬
lischer Achtbarkeit und zu künstlerischer Bedeutung zu erhe¬
ben , so glänzenden Erfolg gehabt haben . Das Stück ward
in Coventqarden mit Beifall aufgeführt . Macready rich¬
tete an Bulver ein Dankschreiben und legte eine Anwei¬
sung auf 200 Guineen als Abschlagszahlung auf den Er¬
trag des Stückes bei . Bulver aber schickte die Anweisung
mit einem Briefe zurück , der einen glänzenden Beweis von
Uneigennützigkeit und der Anerkennung höherer Zwecke als
Geldvelohnung ist .

Frankreich .
Paris , 28 . April . ( Schluß des Auszugs aus der

Anklageakte gegen Hubert u . Kons .) Das bei Hubert ge¬
fundene Blatt in Ziffernschrtst war nach langen und sinn¬
reichen Versuchen bis auf wenige Worte völlig entziffert
worden ; es enthielt ein Konzept eines Schreibens , wie
eS scheint an die Grouvelle , worin Hubert von London aus
sich bitter über Steuble * ), der ohne fernere Bezahlung nicht
mehr arbeiten , ja selbst den ganzen Plan anzeigen wolle ,
sich beklagt , ziemlick unverholen Andeutungen auf die Noth -
wendigkeit , denSteuble im schlimmsten Falle aus der Welt
zu sckaffen , macht , die Besorgniß für ihn (Hubert ) selbst ,
wenn die franz . Gesandtschaft in London ihn entdeckte ,

*) Jakob Steuble ist aus Gräaichen (ein Dorf zwei Stunden
südlich von Aarau ) , « anwos Aargau , gedürtig , wonach al¬
so der mvsteriöse Schweirerkanton »Ocan » der Anklageakte
oder der pariser Blätter ss. K . A > S . 1226, Sp . 2, fl 16
u . 17 ». o .j zu verbessern ist. Red. d . K. fl

zugleich aber die Beruhigung , daß bisher der Name der
Person , an welche das Briefkonzept entworfen ist ( die Grou¬
velle ) nirgendhin von Steuble als Mitwisserin der Sache
verlautbart worden sey , ausdrückt , und mit den Worten
schließt : „ Schicke mir Geld ; meine Lage hier ist entsetzlich .

Keine . mehr zur Rückkehr , um den Tyrannen , den
elenden Kapudan -Pascha zu tobten ; er muß aber doch
sterben , noch vor mir . Lebe wohl , Bürgerin ,
Freundin ; antworte gleich ; s o kann ich nicht fortleben !"
Üeber die wirklich geschehene Ausführung der Maschine in
London , deren vollständiger Entwurf dort in Hubert ' s Hän¬
den war , ist keine Gewißheit aus den bisherigen Ergeb¬
nissen der Untersuchung zu erhalten , wenn man nicht die
Worte eines von Hubert an Leprour gerichteten Briefs ,
„ das ganze Material ist in Paris beisammen " , auf eine
wirklich geschehene Fertigung deuten will . Dagegen gibt
ein von Hubert ' s Handgeschriebenes und in der Wohnung ,
die Annat mit ihm getheilt hatte , gefundenes , jedoch kein
Datum tragendes , Billet , und das allem nach bestimmt
war , einem Mitwissenden oder Mitschuldigen , dessen Bei¬
stand man sich dadurch noch mehr sichern wollte , gezeigt
zu werden , eine unzweideutigere Gewißheit . Es lautet :
„ Auf folgende Art wollen wir den Gebrauch von ihr
machen : Man miethet ein Logis in der nächsten Um¬
gegend der Depmirtenkammer mir einem Stall oder ei¬
nem Ort , um das Holzwerk im Erdgeschoß zu le¬
gen . Hier stellt man denn das Material der zwei Ma¬
schinen ( daß hier auf einmal von zwei Maschinen gespro¬
chen wird , sucht die Anklageakte mit verschiedenen , übri¬
gens durch bestimmte Thatsachen nicht belegten , Deutungs -
Mitteln zu erklärens , die am Vorabend der Kammern¬
eröffnung zusammengesetzt werden , auf , und wenn der Kö¬
nig bis auf eine gewisse Strecke herangekommen ist , säbrt
man Mit den beiveil Maschinen rasch auS dem Thorweg
heraus , um den ganzen Generalstab und seine sonst -ge
Umgebungniederzuschmeltern . Ich stehe sürdasGelingen in¬
nerhalb drei Minuten . Während dieser Operation werfen
zwei auf einem Dache in einer gewissen Distanz von der
Deputirtenkammer aufgestellte Leute kongreve '

sche , von
demselben Erfinder verfertigte , Raketen auf das Dach der
Deputirtenkammer , die in fünf Minuten in Flammen
steht . " -

Was die Mitwisseuschaft oder Schuldhaftigkeit der übri¬
gen Angeklagten , ausser Hubert , Steuble und der Grou¬
velle , welche letztere als die vornehmste Leiterin und Unter¬
stützerin des Unternehmens hervorgehoben wird , anbelangt , so
führt die Anklageakte hinsichtlich des Leprour eine ReiheTbm -
sackenu . verdächtigerHandlungen oder Vorgänge aus , weiche
Leprour — ungeachtet seines Leugnenö oder seiner Ver¬
suche , jene als unbedenklich oder ausser allen Beziehungen
zum Hubert ' schen Anschlag und seinen Höllenma¬
schinenplan stehend zu deuten oder darzusteilen — ge¬
nügend zu beseitigen oder zu entkräften nickt vermochte ; in
Bezug auf Vauguelin , einen frühem Militär und sehr
»ermöglichen Grundeigenthümer , liegen als Hauplver -
dachtgründe vor — seine genaue Bekanntschaft mit der
Grouvelle , seine erwiesenen republikanischen Gesinnun -
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gen , seine Bemühungen um die Förderung republikanischer
Umtriebe unv seine Unterstützungen an , wegen ihrer eraltir -

ten polirischen Meinungen oder Handlungen verfolgte oder

verurtheilte , Personen , seine bedeutenden Geldbeiträge an
die Grouvelle zu politischen Zwecken und namentlich zu ei¬
ner Unternehmung , von der er selbst in einem aufgefun¬
denen Briefe vom 23 . Okt . 1837 schreibt , „ man habe ihn
um eine starke Summe zu einer sehr wichtigen ( Ausvo )
Sache angegangen , auf die er übrigens nur schwaches
Vertrauen habe , und die er hier nicht näher , aus Furcht ,
Freunde zu kompromittiren , auseinandersetzen wolle : wenn
er den , an den der Brief gerichtet ist , persönlich spräche ,
so würde er ihm seine Korrespondenz mit der Dem . Grou -
volle vorlegen , und ihn dann in wenigen Minuten sn
courant gesetzt haben . " Was Giraud betrifft , so er¬

scheint dieser , bei dem bekanntlich Steuble lange versteckt
war , als der Emissär und Geschäftsträger der Grou -
vclle in ihren Sendungen und Mittheilungen an Hubert
und Steulste ; und der Student Välenti , als geständig
der Mitwissenschaft an dem ihm , zuerst bei Bauquelin und
dann vollständiger durch eine Mitiheilung der Grouvelle
selbst, klar gewordenen Anschlag milder Höllenmaschine .
Uebrigens scheint die Anklageakte auf Valentin ' s Selbstge -

ständnisse nur einen zweifelhaften Werth deshalb zu legen ,
weil er seine Angaben erst nach seiner , wegen Handschrift
tenverfälschung geschehenen , Verurtheilung auf fünfjährige
Einsperrung durch den Assisenhof von Poitierö und nach
seinen mißlungenen Bestrebungen , eine ihm wohl minder
schmählich scheinende Verurtheilung wegen politischer
Vergehen daraus zu machen ober zu erwirken , vorge¬
bracht hat .

Spanien .
Bayonne , 24 . April . Briefe aus Madrid melden ,

daß man die Befestigungsarbeiten daselbst eingestellt hat ;
nicht weil man die Stadt jetzt für gesichert hält , sondern
weil man kein Geld mehr hatte , die Arbeiter zu bezahlen .

Holland .
Amsterdam , 26 . April . Se . königl . Hob . der Erb¬

prinz ist gestern Abend nach Deutschland abgereist . Er be¬

gibt sich über Kassel und Weimar nach Berlin und von
da nach Wien . Die Abwesenheit Sr . königl . Hoh . wird
wahrscheinlich drei oder vier Monate währen .

Schweiz .
Aargau . Wieder ein Brand ! In der Nacht vom

24 . auf den 25 . brannte die Spinnmaschine eines Hrn .
Brunner zu Rued nieder . In dem neben der Maschine ,
stehenden Wohnhause brannte es schon am Morgen den
24 . , am Abend brach das Feuer wieder aus .

Basellandschaft , 28 . April . Heute Morgen soll
zu Liestal ein Verbrecher , Namens Bowald , von Mais¬
prach , hingerichtet werden , der einen Arbeiter , Na¬
mens Oeschger , von Zuzgen im Frickthal , welcher sei -
» en Lohn forderte , mit einem Säbel durchstochen . Bo¬
wald war vom Obergericht als des Mordes schuldig zum
Tode verurtheilt und dieses Urtheil am 24 . vom Landrath

mit 21 gegen 17 Stimmen bestätigt worden . Der Ver »
urtheilte war schon früher mehrmals in Kriminaluntersu -

chungen verwickelt ,
'
hon im lOten Zahr wegm Diebstahls

eingesperrt , der Brandstiftung und des MuttermordS ver¬
dächtig gewesen u . s. w .

Thurgau . Prinz Ludwig Napoleon ist in Dießen -

Hofen zum Mitglied des gr . Raths erwählt worden , wird
aber nicht annehmen . <BSl . Ztg .)

Aegypten .
Alerandrien , 27 . März . Ein in Aegypten leben¬

der Europäer hat über das Budget des VizekonigS , nach
den Aussagen der Beamten , ziemlich genaue Angaben ge¬
sammelt , woraus erhellt , daß sich in dem Jahr 1250 der
Hedschra , d . i . vom 10 . Mai 1834 bis zum 29 , April 1835 ,
die Einnahmen auf 311,410,000 , die Ausgaben aber auf
305,600,000 Piaster beliefen , so daß ein Ueberschuß von
5,810,0000 P . in Kassa blieb . Die Haupteinnahme bil¬
den - die Grundsteuer mit 140z Will . P . , die Abgabe von
Dattelbäumen 10,700,000 , die Personensteuer 37H Will .,
Gewinn von der langfaserigen Baumwolle 32 ^ Mill ., Ab¬

gabe vom Getreide 13 Mill . , vom Kaffee von Aemenund
aus Habesch ( Abysstnien ) 5,400,000 P . Der Gewinn von
der Münze betrug eine halbe Million , die Christen - und
Judensteuer 400,000 und die Abgabe der Tänzerinnen und
Gaukler 200,000 P . Unter den Ausgaben befinden sich
105 Mill . für das Landheer , 40 Mill . für die Seemacht ,
10 Mill . Sold für die Beduinen , 29,300,000 Sold für
die Paschas und Oberoffiziere , 7,500,000 für die unregel¬
mäßige Infanterie und Kavallerie , 8,750,000 Tribut an
die Pforte , davon 12,000 Beutel fürAegypten und 5,500
Beutel für Syrien , 27f Mill . für den Ban der Kriegschif¬
fe , Unterhaltung des Hofes des BizekönigS 5 Mill . , die
Druckereien des arabischen und des ägyptischen Moniteur
300,000 P . rc. Die ägyptische Armee besteht gegenwärtig
aus 75,000 Mann Infanterie in 20 Regimentern , von
denen der Gemeine monailich 15 Piaster Sold erhält ; aus
2 Regimentern Gardeinfanterie , zu 25 P . Sold für den
Mann ; ferner aus 10,000 Mann Kavallerie , in 13 Re¬

gimentern , zu 25 P . Sold für den Mann ; aus 20,000
Mann Matrosen und Seesoldaten , 15,000 Mann unregel¬
mäßiger türkischer Infanterie und Kavallerie und 40,000
Beduinen . Die Oberoffiziere werden viel höher besoldet ,
als in Europa . Ein Pascha hat jährlich 432 Beutel , das

ist 350mal so viel , als ein Soldat , während ei» französi¬
scher Marschall nur 50mal so viel kostet ; «in Bei oder
Oberst erhält 196 Beutel . ( L. A . Z .)

Vereinigte Staaten .

In einer nordamerikanischen Zeitung wird folgende Be¬

gebenheit erzählt : Einem freien Neger in Newyork beliebte
es einmal , eine Reise nach dem Süden zu machen . Zu
Washington warf man ihn aber in ' s Gefängniß , wie man
es mit jedem aus der Ferne in den Süden kommenden

Neger macht , um zu untersuchen , ob er vielleicht ein ent¬

laufener Sklave sey. Als der Neger überzeugend darge -

than , daß er ein Freier sey , verkaufte man ihn zur Til¬

gung der Gefängniß - und Untersuchungökosten .
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Staatspapkere .
Wien , 25 . April . 5prozent . MerakliqueS 107 ;

4prozent . 100z ; 3prozent . 83z ; ÄMozent . — ; Bankak¬
tien 1459 ; Nordbahn IM ; Mail . E . B . — ; 1834er
Loose — ; RaaberE . B . — .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 30 . April , Schluß 1 Uhr . I pZr . j Pap . > Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 —

do. do . 4 1014
do. do . 3 —

»F Bankaktien —
re fl. 100 Loose bei Roths .
r, Partialloose do. 4 —

fl. 500 do. do. —
Bethm . Obligationen 4 —

do . do . 44 —

Preußen StaatSschuldscherne 4 —
Prämienscheine —

Daiern Obligationen 4 —

Frankfurt Obligationen 4 10 t 4
Eisenbahnaktien . Agio

Baden Rentenscheine 34 —

*
Darmstadt

fl .50Loose b. Goll u. S .
Obligationen 34 1004
fl. 50 Loose V3j

§ fl. 25 Loose —
Nassau Obligationen b. Roths . 34 994

fl. 25 Loose 224
Holland Integrale 24

5
—

Spanen Aktivschukd —
Polen Lotteriekoose Rtk . 66z

do. » st. 500

106z

824
1744
263
151z
124
iooz
i02z
104z

6 .i z
102z

43i °/ .
I0lz
96z

23

54 >
's

uz

lieber folgendes Werk eines viel verdienten badischen
Arztes und Medizinalbeamten enthält der St . Gallener Er¬
zähler vom 27 . v . M . Folgendes : » Literatur . Die Be¬
handlung der Hundswuth in polizeilicher , prophylaktischer
und therapeutischer Hinsicht , von 0, -. I . N . Sauter , großh .
bad . Medizinalbeamten . XII und 179 Seiten . 8 . St . Gal¬
len , in Kommission bei Huber und Evmp . " Mit Vergnü¬
gen machen wir das medizinische Publikum auf diese werth¬
volle Arbeit des rühmlichst bekannten Veteranen in der
Heilkunde und Chirurgie aufmerksam . Es zeichnet sich die¬
selbe vor den meisten , den fraglichen Gegenstand behandelnde
Schriften durch Gründlichkeit , Wahrheit nnd hauptsächlich
Lurch aufvreljährige Beobachtungen u . Erfahrungen gestützte
praktische Tendenzen aus . Nachdem der Verfasser im Ein¬
gänge die Eristenz des Wuthkontagiums konstatirt hat , gibt
er in zwölf interessanten Krankheüsgeschichteu mit der Wuth
behaftet gewesener Personen eine klare Anschauung dieser
fürchterlichen Krankheit , und beurkundet durch diese seine
rein praktische Tendenz das Bestreben , nur aus selbst ge¬
machten Beobachtungen während einer fünfzigjährigen Pra¬
xis möglichst sichere Resultate zu ziehen . Erschöpfend wird
dann durch die ganze Schrift hindurch die Wuthkrankheit

der Menschen und Thiere in geschichtlicher , polizeilicher , me¬
dizinischer und prophylaktischer , diagnostischer , medizinisch -und chirurgisch - therapeutischer Beziehung abgehandelt . Be¬
sondere Berücksichtigung verdienen mit Recht die trefflichen
Bemerkungen des eben so erfahrenen , als berühmten und
glücklichen HeilkünftlerS , in Bezug auf die psychische Be¬
handlung wuthkranker Menschen , und in Beziehung aufdie Anwendung der Belladonna innerlich und des kausti¬schen Kali Lusierlichgegen dieses furchtbare Uebel . Wir be¬merken nochmals , daß sicherlich diese Schrift vor den un¬
zähligen , die dieses Thema behandeln , in jeder Hinsichtals eine der gediegensten und vorzüglich in praktischer Be¬
ziehung als eine der besten anerkannt werden wird .

Neueste Nachrichten .
*0 Paris , 29 . April . Obgleich selbst die republi -

kanisch -demokratische Partei an der Freisprechung des „ Na¬
tional " , in dein gegen ihn wegen deS bekannten Artikels
erhobenen Prozesse , gezweiseit , hat sie dennoch , Dank der
ungeschickten Verteidigungsrede des köin'

gl . Anwalts Nou -
guier ( Vater des Hrii . Nvugiiier,derl ' el der preuß . Regierungum Erlaubnis ! zur Herausgabe einessranzvsischen Blattes in
Nheinpreußen angehalten hat ) gestern , vom Assisengerichtder Seine , stattgefunden . Man denke sich den Triumph ,der Anhänger d<s „National " und des „Bon Sens . " Ue -
brigens zeichnete sich die Verteidigung des Advokaten u .Depntirten Michel de Bourges , des Defensors des „Na¬
tional " , durch nichts Gediegenes ans . — Marschall Sonlt
reist gegen die Mitte des künftigen Mouats nach London .— Anatole Demidoff begibt sich diese Woche schon dahin .Der berühmte Feuittetouist Jules Jauiu geht als „ Ab¬
gesandter " , d . h . Berichterstatter des „ Journal des De¬
büts "

, zur Krönung . — Die Ernennung zu höheren Gra¬
den in der Marine bei Gelegenheit des 1 . Mai sind be¬
reits bekannt . — Emil von Girardin zieht sich , heißtes , von der „ Presse " zurück. — Die Kälte nahm vorge¬
stern in Paris noch zu ; der Thermometer stieg nicht hö¬
her , als bis auf 6 Grad über den Gefrierpunkt , und
gestern Morgen zeigte er gar nur 3 Grad . Man glaubt
sich fast in den Januar versetzt . ES gibt in diesem Au¬
genblick viele Kranke in Paris .

Havre , 28 . April . In der vergangenen Wo¬
che sind wenig Schiffe eingelaiifen , aber abgefahren sehrviele . In Baumwolle , Kaffee und Zucker war der Ver¬
kehr ziemlich stark , alle andern Artikel sind aber sehr flau .

Bona , 14 - April - Unsere ganze Provinz genießt
der tiefsten Ruhe und die aus Konstantine eüitreffenten
Nachrichten laute « ebenfalls günstig -

Algier > 12 . April Nach dem Lager au der Hami -
fe führt bald eine schöne Straße ; es wird unausgesetzt
daran gearbeitet . Besonders dient die Fremdenlegion zur
diesen Apten von Beschäftigungen . Leider führen die be¬
reits wieder begonnenen Fieber , »craulaßt durch die Hitze ,
viele Soldaten i« die Spitäler . »— Bayonne , 25 . April . A» der Niederlage Mur -
ragaray

' s ist kein wahres Wort . Ja , es hat . selbst lei »
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Treffen zwischen ihm und Jturbe statt gefunden . Hinge -
gegen ist wahr , daß dieser unabhängige Anführer von al¬
len Seiten Unterstützung findet . Gestern war er zu Au -
tun bei Bergara , wo er sich mit der Bildung seines KorpS
beschäftigt . Gestern traf der carlistische Oberst Poizuetta
zu Autun ein , um dem Murragarav ein Oberkommando
anzutragen , unter der Bedingung , zum Gehorsam zurück¬
zukehren . Die Antwort , welche darauf erfolgte , war :
« Gehet hin , und saget dem Don Carlos , daß bald keine
Carlisten jenseits des Ebro mehr seyn werden . "

Siedigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

so , «M lB - ' » -. Thermome¬
ter . Wind . Witterung

überhaupt .
M. 7 U.j27Z . 9,58.
M. 4 U. 27Z . 9,4L.
R 11 U.j27Z. 9,7L.

2,9 Gr . üb . 0
6 .3 Gr . üb . 0
6 . 3 Gr . üb . 0

W
SSW
SW

heiter
heiter
trüb

Großherzoqliches Hoftheater .
Donnerstag , den 3 . Mai , bleibt das Hoftheater wegen

mehrerer , in dem Theatersaale nölhig gewordener ,
Veränderungen geschloffen.

Sonntag , den 6 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Vortheil der durch das Austreten der
Donau verunglückten Einwohner von Pesth
und der dortigen Umgegend ) : Robert der Teu¬
fel , große romantische Oper in 5 Aufzügen, von
Meverbeer . Hr . Drarler , vom k. k. Hofopernthea¬
ter : Bertram , zur ersten Gastrolle .

Karlsruhe . (Logisverände¬
rung .) Ich mache meinen hiesigen

. und auswärtigen Gönnern die An -
Z zeige , daß ich das Logis Ritterstraße

_ _
' Nr . io verlassen habe , und jetzt in

der Zähringerstraße Nr . 70 wohne , und bit¬
te , mich auch da mit ihren gütigen Aufträgen
zu beehren . Zugleich bemerke ich , daß ich
getragene Kleider nach ihrem Werthe gegenneue annchme .

I . Schmidt ,
Schneidermeister .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Schon -
>stcr frischer geräucherter Lachs ist an -
gekommen bei

C . A Fellmeth .
Nr . 8,94t . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Gegen« e Vsrlasseaschast d «s oerstorbenen Schusters , Georg Lögler von

Oberschopfheim , ist Gant erkannt , und Lagsahrt zu« Richtigstel -
ungs - und Vorzuasveriahren auf

Mittwoch , den 9 . Mai 1838 ,
Morgens 8 Uhr , aufdiesseiliger Oberamlskanzle « festgesetzt, wo alle
diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde . Ln -
spräche an dl« Masse zu machen gedenken , solche , bei Verum »
düng de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gs »
höiig Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeich¬
nen, die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzettlger
Vorlegung der Beweisuekundra oder Antretung des Beweist «
mit andern Beweismitteln .

zugleich werden in der Tagfahrt eia Massepfleger und eia
Glänbigrrausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernennung de«
Maffepfleger « und Gläublgerausschuffe « , die Nichterscheinenden als
de» Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen « erden .

Lahr , den 9 . April 1838 .
Großh . badische« Oberamt .

Held .
Vitt . Wetzel , R . Pr .Nr . 9,631 . Lahr . (Schuldenliquidation .) Die Leo¬

pold Walier '
schen Eheleute von Oberschopfheim find gesonnen ,nach Nordamerika auszvwandern .

E « werden daher deren sämmtliche Gläubiger hiermit aufge -
sorhert , ihre Ansprüche an dieselben bei der aus

Mittwoch , den 16 . Mat d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,anberaumten Liquihatlvnstagsahrk auf diesseitiger AmtSkanzlei um

sa gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden könnte .

Lahr , den 19 . April 1838 .
Großh . badlsche« Oberamt .

Held .
vät . Wetzelz

Reckrspr .
Nr . 9 . 243 . Staufen . (Schuldenliquidation .) Gegen

Michael Faller von Feldkirch haben wir Gant erkannt , und zu«
Richtigstellung «- und VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Freilag . den 4 . Mai d. I .,
früh 8 Ubr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , weiche, aut war immer für ei¬
nem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen « ollen , solch«,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönliche oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden .und . unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An -
trelung de« Beweise « mil andern Beweismitteln , ihre etwaige »
Vorzug « , oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ; damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß in der Tagsahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver -
sucht werden , mit dem Beisatz - , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepstegerS und GIäubigerau « schuss«s die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Staufen , den 8 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
» ät . Schindler »

tz R . Pr .
Nr . 9,4l )6 . Lahr . ( Aufforderung . ) Eine Wekbsper -

son aus dem Oberland , w . lche sich dahier aufhält , bat unter
Verdacht erregenden Umständen eine ziemliche Quantität Haber
verkauft .

Diejenigen Personen , welchen etwa Haber entwendet worden
ist , werden anfgefordert , sogleich dahier die Anzeige zu machen .

Lahr , den 14 . April 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
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r .7M . Emmewbiwgrn . (Wern - und Hefeverkauf .)
L >n der Unterzeichneten Stell « weiden dem öffentlichenDe »kaufe
auszese - t

Freitag , den 4 . Mai d. I ...
NormiUag « 10 Uhr ,

bei hiesiger Kellerei :
30 Ohm 1833er weisenberger Weine ,
70 - 1837er GeMweine und
7, - Weinhef« ;

sodann :
Samttag , den 5 . Mai d. I .,

Nachmitta ^L 2 Uhr ,
i« dem Zebentkellerzu Badlingen :

circa LS Ohm 1837er Gefallweine
und

I Oh « Weinhef«.
Lmmendingen, , den 22 . April 1838.

Großh . bad. Dvmänenverwaltung .
H o v e r.

Bruchsal .. (BauakkordVersteigerung .) Die Bauar -
beitro des hiesigen neuen Schulhause « , welche angeschlagm sind :

5,677 fl.
1,737
3,087
1,247

5 ' 7
596 .
1V4

38
196

42
4
2

31
32
8

kr .

8
15

für Maurer zu
Steinhauer
Ilminermann
Schreiber
Schlosser
Glaser
Schmied
Blechner

- Anstreicher
und

-- Grabenarbeiten zu 150 - — »
werden auf ' der: Kanzlei großh. Domänenverwaltung dahier am

Freirag,, , den 11 . Mai d . J >,
Vovmllrags 9 Uhr,

durch äffen tliche Steigerung in Akkord begeben . Pläne und Ko¬
stenüberschlägekönnen inzwischen bei hllsiger großh . BezirkSdauin-
spekkion eingesehen werden-

Bruchsal, , den 27l April 1838 .
Großh : bad. Domänenverwaltung .

Sie hl .
Schenken zell . ( Hammerwerkverkauf )

Oie- Kgentdümer des H . mmerweik« in Schenkenzell,
Cchth und Haat , sind gesonnen, dasselbe nun öf¬
fentlich an den Meiil biete nren

Montag , den 28 Mai d. I ..
im Gasthau » rum Ochsen dahier zu versteigern ; wozu die Lieb¬
hader ringelnden - werden.

Schenkeniell „ den 23. April 1838l
Eyth und Haas .

Os f e n bürg . (W e i n v « r st e i g e r u n g )
Freiherr von Neveu in Offenburg läßt bi«
! Mon >ag , den 14. Mai d . Z .,

Bo - M ' lkags 10 Uhr ,
auf se 'wm Rebhof im Hagg >ng»und bei D » r-
ooch- folgende reingehattene - Weine parlhien -

w« se öffentlich oeisteigein , alt :
15 Ohm kingelb - rger vom Fahr 1836/
25 jvsephdergrr - - do.
flg - rlbinger - » 1837, .
SL' » kt -ngelberger - - do.
16 - we-ßheidft - - do .
28 «- jpsephb - rger - - do. .

OGnburgT, dem 29 . Ap . il 1838-
Gllanz .

Mannbeim . ( Hausverkauf . ) Das I- it . v .
! 2 . Nr . 3 gelegene H .iu« ist wegen Geschäfisveränoerung
des Eigenthümers . » « freier Hand , unler billigen Be -

ldingungen , zu «erkaufen D 'eset Haut , in einer der
gavgvarstea Straßen , mitten in der Siadk gelegen, ist 32 Schuh
breil , IVO Schuh tief , zweistöckig, Hai einen zweistöckigen Flügel
und einin dreistöckigen Hinleibau , und ist zu jedem Geschäfte
bestens brauchbar .

Nah - ret bei dem Eigenthümer in I -it . S . 4 . Nr . 8.

Mühlburg . (Loaitvermietbung .) BeiMau -
rermeister Beiter 't Wittve sind zwei Log '« , an der
Hauplstraße gelegen , auf den 23. Juli zu vermieihen ;

ELM tat «in« besteht aut 4 «av -zirteu zimmern , Küche »
Speich rkammer , gemeinschafrlichtMSpeicher , Keller , Holzremise
und Garten ; dar andere aut 3 lapetirlen Zimmern , Küche ,
Speicherkammer . gemeinschaftlichemSpeicher , Keller , Hvlzre-
mise und Garten .

Mühlburg , den 25 . April 1839;
Karlsruhe . ( Logis . ) Eine elegant wöbli' te

Wohnung , bestehend aus 12 Zimmern , einem Salon ,
nebst Stallung und Rimise ist zu vernierhen und sogleich

>zu beziehen . Näheres in der EUstäbler' sch. n Mirelhant «
lung, innerer Zirkel Rr . 16.

C B . Nr . 697 . Karstrube . sGesu » )
Ein junger Mensch von 18 Jahren und soi -d n El¬
tern wünscht bei einem tüchtigen Seifensi --cermeist«r
alt Gesell« Arbeit zu erhallen . Näb - r - t . auf den«

Kvmmissiontbureau von W . Kvelle , Zähringerstraße Nr . 43.
Karlsruhe , den 20 . April 1838.

Jestetten . ( Aufforderung . ) Herr G . ,
gewesener Verwalter der Filialapoihrke in L -, wird
anaiit aufgefordert , mir seinen Aufenthalt

binnen 8 Tagen
anzuzeigen , widrigenfalls ich ihn bei seiner Heimathtbehörde ge¬
richtlich belangen und sein Benehmen gegen mich zu jedermann »
Warnung öffentlich bekannt macken werde.

Jestellen , den 27. April 1838.
Luit Huber ,

Apoiyeker.

Karlsruhe . (A u fsorde ru n g .) Auf Antrag der Relik¬
ten det verstorbenen Bürgert und Geistivirlhs , Johann David
Knvderer dabier , von Ladr gebürtig , werden d ejenig- n , wel¬
che an d - ffen Verlaffenschafiemasse eine gegründ - ie Forderung
zu machen haben , auf -eförverl , solche , unter genauer Angabe
ihres Enlst . hungSzrunoe « ,

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle schrftlich «lnzureichen, bei D - rmeidvng der
aus der N -chtanmeldiing entstehenden geschlichen Nachlheile.

Zugleich werten abrr auch diejenigen, welcke aus drin früher
vom Erblasser zu Lahr betriebenen Handelsgeschäft mil Zahlun¬
gen im Rückstand geblieben, so wie lolcke , welche seit seiner hre -
ss/en WmbrchaflMdrung für abgegeb' iir Sv - iftn u - d Geiran -
ken noch keine Zahlung geleistet haben , aufgrforderk ,

innerhaiv 4 Wochen
ihre Schuldigkeit an die W tlwe Knvderer dahier abzutragen ,
amonst ron Seii - n der Relikten L- ren Eli klagung eifoljsen wird .

Karlsruhe , den 29. April 1838.
Groß » , bad. Si ^dlamtSrevisorat .

'
Ker ler .

Mit: einer Beilage.

V er r l e. - vv u- a td D r> u <k e p : ; PH « M a> <k si »> tt -
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